
SINZING. Der Verein für Europäische
Kontakte sucht für das Fünf-Länder-
Treffen vom 22. bis 28. August drin-
gend Gasteltern. Der gegenseitige
Schüleraustauschmit der ungarischen
Partnerstadt Csorna findet bereits im
März statt. In Absprache mit der Ge-
meinde treffen sich Schüler aus Csor-
na vom 22. bis 28. März in Sinzing und
reisen gemeinsam für die Zeit vom 28.
März bis 3. April nach Csorna. „Die Or-
ganisatorin wird“, so Regina Fischer,
Vorsitzende des Fördervereins, „durch
Angelika Gruber von der Verwaltung
unterstützt. Als Lehrkraft wird Her-
mannKaiser die Schüler begleiten.“

Jugendreferent wird eingebunden

Der Förderverein selbst bezuschusse
die Aktion mit 500 Euro, sagte Fischer.
Sie hoffe aber auch auf den Zuschuss
der Gemeinde und des Landkreises.
Auf dem Programm stehen ein Tages-
ausflug nach Nürnberg, Stadtmaus Re-
gensburg und Westbad. Jeweils vor-
mittags findet ein gemeinsamer Unter-
richt statt. Nachmittags sind Projekte
in der Schule geplant. Auch Jugendre-
ferent Peter Weigl soll in die Aktivitä-
ten eingebunden werden. Von der un-
garischen Ansprechpartnerin Feher
Laszlone kommt die Nachricht, Csor-
na plane eine neue Partnerschaft mit
Gyimesfelsölok in Rumänien. An der
Unterzeichnung der Urkunden am 15.
März soll auch eine Sinzinger Delega-
tion teilnehmen.

Es gibt genügend Dolmetscher

Vom 22. bis 28. August finden das gro-
ße Partnerschaftstreffen sowie der in-
ternationale Jugendaustausch in Sin-
zing statt. Dabei werden Gäste von den
Partnerstädten in Frankreich und Un-
garn sowie deren Partner aus den Nie-
derlanden und Spanien erwartet. Der
Verein sucht Gastfamilien. Die Gastge-
ber sollten für die Bewirtung sorgen
und an den Veranstaltungen teilneh-
men. Sprachprobleme gebe es keine,
versicherte Fischer. Es gebe Dolmet-
scher und wer keine Fremdsprache
spricht, könnte Gäste mit Deutsch-
kenntnissen beherbergen. (ldw)

Förderverein
sucht noch
Gasteltern
EUROPA ImAugust steht das
„Fünf-Länder-Treffen“ in Sin-
zing auf dem Programm.

PENTLING. Eine richtige Erfolgsge-
schichte ist aus dem Wettbewerb „Ju-
gend schweißt“ geworden. Vor zwei
Jahrzehnten wurde die Aktion von der
schweißtechnischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt (SLV) in Bayern ins Leben
gerufen. Jetzt können sich wieder jun-
ge Handwerker an dem Wettstreit
2009 beteiligen. Heuer findet der achte
Bundeswettbewerb statt.

Aufgerufen sind alle Jungschweiß-
erinnen und –schweißer der Geburts-
jahrgänge 1991 bis 1993 mit demMin-
destalter 15 Jahre. Dazu gilt der Stich-
tag 1. Januar 2009. In dieser Leistungs-
klasse werden im Schweißverfahren
Kehl- oder Stumpfnähte an Blechen in
einfachen Positionen gefordert. Ge-
fragt werden auch Grundlagen in
Fachtheorie.

Schwieriger wird es in der Leis-
tungsklasse „Fortgeschrittene“ der
Jahrgänge 1987 bis 1992. Gefordert
werden die gleichen Anforderungen
wie bei den Jungschweißern – aber un-
ter der Maßgabe in besonders schwie-
rigen Positionen. Alle Klassen sind un-
terteilt in Elektro, Gas, WIG- und
MAG. Der Bezirksverbandsbewerb fin-

det am 28. März in Pentling statt. Der
Landeswettbewerb für Bayern geht am
23. Mai in München über die Bühne
und der Bundeswettbewerb folgt dann
im September in Essen. Zu gewinnen

gibt es für die Handwerker Geld- und
viele Sachpreise.

Wer mitmachen will, kann sich bei
der schweißtechnischen Lehr- und
Versuchsanstalt in Pentling für den

Wettbewerb anmelden unter der Ruf-
nummer (0 94 05) 96 10 55. Anmelde-
schluss ist der 20. März. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt und richtet sich
nach Eingang derMeldung. (lje)

Junghandwerker schweißenumdieWette
QUALIFIKATIONWer sich am
achten Bundeswettbewerb
beteiligenwill, kann sein
Können in Pentling unter
Beweis stellen.

Wer eine sauberere Schweißnaht hinbekommt, kann in Pentling sein Können unter Beweis stellen. Foto: dpa/Archiv
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LEUTE HEUTE

Peisinger Urgestein
wird heute 80 Jahre alt
PEISING.Amheutigen Freitag feiert ein
echtes Peisinger Urgestein seinen 80.
Geburtstag: Fritz Ostermeier aus der
Brunnenstraße. Die Schar der Gratu-
lantenwird groß sein. Drei Kinder und
zwei Pflegekinder hat Fritz Ostermeier
gemeinsammit seiner bereits verstor-
benen Frau aufgezogen. Zehn Enkel
und einUrenkel gehören heute zu sei-
ner Familie. Oft ist das großeHaus
voll, das er selber gebaut hat. Damals
gab es in diesemGebiet nur einen
Nachbarn, erinnert sich das Geburts-
tagskind. Heutewohnt ermitten in ei-
ner Siedlung. Früher hat Fritz Oster-
meier schweres Gerät bewegt, denn er
war Bagger- und Raupenfahrer und
hat im Straßenbau gearbeitet. „Mich
hat das gefreut“, sagt er heute noch.
Jetzt sind die Gerätschaften, die er für

seineHobbys benötigt, eher kleiner.
Ein Rasenmäher etwa oder eine schar-
fe Rosenschere, denn Fritz Ostermeier

ist ein passionierter Gartler, wie der
Blick aus dem Fenster auch imWinter
zeigt. Besonders seine Rosen hegt und
pflegt ermit Liebe. Undweil’s in sei-
nemGarten auch etwas lustig zuge-
hen soll, lugt unter einemBusch eine
Wildsaumit ihren Frischlingen her-
vor und eine Entenparade durchquert
den Rasen. Echt sind die Viecher na-
türlich nicht, aber das ist wohl auch
besser so. Daneben hat der Rentner
noch einwachsames Auge auf eine
stattliche Anzahl wuchtiger Kakteen.
Angepflanzt hat sie eigentlich einer
seiner Enkel. Doch als die Pflanzen im-
mer größerwurden, hat sie der Opa be-
kommen und der kümmert sich heute
noch drum. Gern geht Fritz Ostermei-
er in die Kaiser-Therme und schaut
sich das Neuste im Fernsehen und in
der Zeitung an. „Mal tu’ ichmehr,mal
weniger, grad, wie ich aufg’legt bin“,
sagt er und schmunzelt dabei. (lhl)

Jubilar Fritz Ostermeier Foto: lhl

LAPPERSDORF. Die Breitbandversor-
gung auf dem Land ist vielerorts ein
großes Thema. Der Marktrat hat sich
in seiner jüngsten Sitzung ebenfalls
mit dieser Problematik befasst, auch
wenn das Interesse der Lappersdorfer
daran nach einer Umfrage „nieder-
schmetternd gering“ ist, berichtete
Bürgermeister Erich Dollinger den
Markträten.

Sachbearbeiter Christian Cesarz
von der Verwaltung hat sich in dieser
Sache schlau gemacht und den Räten
die Situation in Lappersdorf erläutert.
Ziel der Bundesregierung sei es, bis
spätestens 2014mindestens 75 Prozent
und bis 2018 alle Haushalte mit Glas-
faseranschlüssen zu versorgen, die
Übertragungsraten von 50 Megabit
pro Sekunde gewährleisteten. Geför-
dert wird dabei unter anderem der

Auf- und Ausbau der Breitbandinfra-
struktur in unterversorgten ländli-
chen Gebieten, wobei ein Haushalt
mit einem Angebot von unter einem
Megabit als unterversorgt gilt.

Kosten sind nicht umlagefähig

Nach den Erkenntnissen von Cesarz
betragen die Kosten für die Verlegung
von Glasfaserkabeln rund 1000 bis
2000 Euro pro Meter. Die Kosten seien
nicht umlagefähig, das heißt, der
Markt könnte die Bürger damit nicht
belasten. Die hohen Investitionen er-
schreckten die Räte, und Joachim
Strauß (CSU) war deshalb der Mei-
nung, dass dies von den Kommunen
nicht zu finanzieren und überdies so-
wieso Bundesaufgabe sei.

Für Heinz Findeis (FreieWähler) ist
eine schnelle Breitbandverbindung
aber wichtig, um die Ansiedlung von
neuen Firmen in Lappersdorf zu ge-
währleisten. Daraufhin erhielt Findeis
von Bürgermeister Dollinger und
Strauß den Hinweis, dass sich der
Marktrat in seiner letzten Sitzung eher
zurückhaltend bezüglich neuer Fir-
menansiedlungen ausgesprochen ha-
be. Um jedoch in das Förderprogramm
aufgenommen zu werden, wird sich

Bürgermeister Dollinger mit seiner
Verwaltung noch ausführlicher über
das Thema informieren und eine
Machbarkeitsstudie für Lappersdorf
erstellen lassen.

Entgegen immer wieder auftau-
chenden Gerüchten wird die Linden-
apotheke auch nach dem Bau einer
dritten Apotheke in der Regensburger
Straße weitergeführt, verkündete Bür-
germeister Dollinger auf Bitten der Be-
treiberin. Auch gab er offiziell be-
kannt, dass in den früheren Netto-
Markt der Discounter „Sudi“ einzie-
hen wird. Der Einspruch eines Anlie-
gers zum Parkverbot in der Fichten-
straße wurde durch das Landratsamt
abgelehnt. Das Parkverbot wird des-
halb laut Dollinger weiter in der bishe-
rigen Form aufrecht erhalten.

Zwölf Kinder in der Ganztagesklasse

Jugendpfleger Rudi Reichenberger teil-
te auf Anfrage mit, dass für die beab-
sichtigte gebundene Ganztagesklasse
ab September (MZ berichtete) bisher
zwölf Kinder angemeldet wurden.
Nachdem mindestens 15 Schüler be-
nötigt werden, können noch weitere
Anmeldungen von der Schulleitung
entgegen genommenwerden.

Schnelles Internet: Interesse
„niederschmetternd gering“
GEMEINDERAT Bürgermeister
Erich Dollinger gibt Ergeb-
nisse einer neuenUmfrage
unter den Lappersdorfer
Bürgern bekannt.
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VON JOSEF DUMMER, MZ
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KURZ NOTIERT

Senioren-Fasching
im Haus Elisabeth
LAPPERSDORF.Heute lädt das Kursana
Domizil Haus Elisabeth um 15Uhr zu
einer Faschingsveranstaltung für Seni-
oren ein.Musikalisch begleitet die Ra-
tisbona Rentnerband Regensburg die
Veranstaltung. Für das Programm
sorgt die Lari-Fari Faschingsgesell-
schaft Diesenbach. Der Eintritt für den
Faschingsnachmittag ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunkener schlug mit
Fäusten auf Beamten ein
LAPPERSDORF.AmDienstagabendwur-
de die Polizei nach Lappersdorf geru-
fen, weil zwei total betrunkeneMän-
ner die Glaseingangstüre einesMehr-
familienhauses zerstört hatten und im
Haus randalierten.Während sich der
jüngere der Randalierer nur noch lü-
ckenhaft an seine Personalien erin-
nern konnte, verweigerte der andere
die Angaben, beleidigte die angerück-
ten Beamten und gingmit erhobenen
Fäusten auf sie los. DerMannwurde
überwältigt und festgenommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

JFG Naab-Regen
organisiert Turniere
LAPPERSDORF.AmWochenende veran-
staltet die JFGNaab-Regen insgesamt
sechsHallenturniere in der Gemeinde-
halle Lappersdorf. Am Samstag ermit-
teln ab 9Uhr bzw. ab 12.30 Uhr die D2-
und C2-Teams ihreHallenkreismeis-
ter, wobei auch jeweils ein Team des
Gastgebers am Start ist. Ab 15.30 Uhr
steigt ein gut besetztes B-Junioren-Tur-
nier. Den Abschluss bilden ab 20 Uhr
die A-Jugendlichenmit einem Fünfer-
feld. Am Sonntag stehen sich dann ab
9.30 Uhr die C1-Jugendlichen gegen-
über und das Turnierwochenende in
Lappersdorf beschließen die D1-Ju-
gendlichen. Neben spannenden Spie-
len ist natürlich auch für das leibliche
Wohl ausreichend gesorgt. (ldk)
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Dichterlesung: Mittwoch kommt um
19.30Uhr Dr. Lotte Kinskofer in die Au-
la der Grundschule. Sie liest aus ihrem
Regensburg-Krimi „Grabenkämpfe“.
Karten für 3 Euro gibt es im Sekretari-
at der Schule; an der Abendkasse kos-
ten die Karten 4 Euro. (lhl)

Wanderverein StammtischSeedorf:
Sonntag istWanderung inWackers-
dorf, Abfahrt 7 Uhr bei Watzinger.

Schützen EdelweißPoikam:Heute
entfällt der Schießabend. Rundenwett-
kampf wird auf Freitag, 20. Februar,
verschoben.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

SektionAubachtal:Heute, 20Uhr Au-
bachtalerWeiberfasching Gaststätte
Rieger in Oberisling. (lje)

EichenlaubGraßlfing:Heute,5. Run-
denwettkampf; Jugend 18 bis 19.30
Uhr, Senioren ab 19.30 Uhr. (lje)

Seelsorgeeinheit:Heute,Großberg:
15 Uhr Schülermesse und 17Uhr Fati-
ma-Rosenkranz.
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SINZING

PfarreiMariäHimmelfahrt:Heute, 15
Uhr Kinderchorprobe, 16 Uhr Chorpro-
be der 4. Klässler, 17.30UhrMinistran-
teneinteilung, 19 Uhr AK: Vesper.

OGV:Heute, 19.30Uhr Jahresver-
sammlungmit Ehrungen. Vortrag
TorstenMierswa über Grundsätzliches
zur Gartenpflege. (ldw)

Pfarrei Viehhausen:Heute, 8.30Uhr
Messe. Vormittag Krakenkommunion.
16.15 Uhr Probe 1. Klasse zur Vater Un-
ser Übergabe. 17 UhrMinistranten-
stunde imKlosterstadel. 20Uhr Bibel-
gespräch imMediraum. (ldw)

WallfahrtskircheMariaort:Heute, 15
Uhr Fatima Rosenkranz Andacht. (ldw)

SchützenWaldeshöh-Saxberg:Heu-
te 1. Sektionsligakampf, Jugend ab 19
Uhr und Schützen ab 20Uhr. Sams-
tag, Arbeitseinsatz zum Faschingszug,
Treffen ist um 10 Uhr im Kiendlstadl.
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